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Messe. „Die digitale Revolu-
tion schreitet rasant voran. In 
Oberösterreich sind viele in-
ternationale Marktführer und 
Nischenplayer beheimatet, die 
Unternehmen höchst innova-
tionsfreudig. Unterstützt wer-
den sie von der aktiven Innova-
tions- und Technologiepolitik 
des Landes“, sagt Achleitner.

Achleitner und Kinast (v. l.) bei 
der Industriemesse. Foto: WKOÖ

„Weichen für Industrie-Zukunft“
18 Betriebe aus OÖ zeigten ihre Technologien auf der Hannover Messe 

OÖ. Die Linz AG hat sich mit 
1. April von der Energie AG als
Partner getrennt. Damit sich 
die Kunden nicht wiederum 
von der Linz AG trennen und 
außerdem neue akquiriert 
werden, startet das Unterneh-
men ein aufwendiges Kunden-
bindungsprogramm, die „Linz 
AG Vorteilswelt“. In der gleich-
namigen App sind monatlich 
wechselnde Angebote versam-
melt, die von hausinternen 
Vergünstigungen bis hin zu 
Rabatten bei Partnerbetrieben 
reichen. 
Genutzt werden können die 
Vorteile von Mehrfachkunden 
der Linz AG. Wird etwa zusätz-
lich zum Strom noch Gas oder 
Fernwärme bezogen, bekommt 
der Haushalt 20 Gratisstrom-
tage, und das „ein Leben lang“. 
Bei drei Produkten sind es 30 
Gratisstromtage. „Schon jetzt 
können sich 90.000 Kunden 
anmelden“, sagt der für den 

Bereich Strom zuständige Vor-
stand Josef Siligan. Alternativ 
zur App könne auch ein Gut-
scheinheft verwendet werden, 
mit einem angegebenen Spar-
volumen von bis zu 1.850 Euro. 
„Zielgruppe der Aktion sind 
jene 40.000 Haushalte, die 
ihren Strom nicht oder nicht 
mehr von uns beziehen“, sagt 
Siligan. Derzeit versorgt die 
Linz AG rund 200.000 Haus-
halte mit Strom.

Jutta Rinner, Erich Haider und 
Josef Siligan (v.l.). Foto: Linz AG/fotokerschi

OÖ. Die Fachgruppe Güterbe-
förderungsgewerbe der Wirt-
schaftskammer OÖ startet im 
April eine Kampagne, um den 
Job des Lkw-Lenkers zu attrak-
tiveren. Laut Christian Stras-
ser, Geschäftsführer der Sparte 
Transport und Verkehr, gehe 
es darum, das Bild des Lenker-
berufs zurechtzurücken und 
unrichtige Vorurteile aufzuzei-
gen. „Mindestens jede zehnte 
Lkw-Lenkerstelle in Oberöster-

reich ist nicht besetzt“, betont 
Fachgruppenobmann Franz 
Danninger. Ein Punkt, der be-
sonders für diesen Beruf spre-
che, sei, dass man eine Vor-
reiterrolle beim Einsatz neuer 
Assistenzsysteme einnehmen 
könne und Pionier am Entwick-
lungspfad zum autonomen 
Fahren sei. Zudem informieren 
Transportbetriebe über kon-
krete Jobangebote auf der neu-
en Homepage lkwlenker.at

Günther Reder, Franz Danninger und Christian Strasser präsen-
tierten die neue Lkw-Lenker-Kampagne (v. l.). Foto: WK OÖ-RG

„Jede zehnte Lenkerstelle 
im Lkw nicht besetzt“
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